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Nr. 239 
Dom Kaiſerhoſt. 


Das Kaiſerpaar nahm am Sonntag aus Anlaß der 
bevorſtehenden Paläſtinareiſe das Abendmahl in ber 
Friedenskirche und wohnte ſodann mit dem Großherzog 
von Baden der Nagelung und Weihe der Fahne für das 3. See⸗ 
betaillon bei. Montag Morgen empfing der Kaiſer den ruſſiſchen 
Sroßfürſten Wladimir mit feiner Tochter, der Braut des 
ebenfalls in Potsdam eingetroffenen Prinzen Max von Baden. 
Später hörte der Monarch verſchiedene Vorträge. Im Marmor- 
ſaal des Stadtſchloſſes fand Abends Feſttafel ſtatt. 

In Folge des Ablebens der Prinzeſfin Albrecht wird das 
Kaiſerpaar die Orient reiſe ſtatt am Mittwoch früh 
dereits am heutigen Dienſtag Abend antreten, und fich zunächſt nach 
Kamenz begeben, um dort am Mittwoch Vormittag der 
Trauerfeier für die verewigte Prinzeffin beizuwohnen. Von dort 
wird die Weiterreiſe über den Semmering nach Venedig 
angetreten, wo die Ankunft, wie vorher beſtimmt war, am 13, 
Oktober Mittags 12 Uhr 45 Min. erfolgt. Nach einem Beſuche 
bei kam König und der Königin von Italien im königlichen 
Pala — 1 8 her die Majeſtäten ſich im Laufe des 


Kon fanzine pef n ⸗Hohenzollern“ zur Riiſe nach 
Aus J 


Adjutanten. Der Souschef der Militärkanzl 
Wagen von 


Abd ull ab Baia, 3 rn mit Pferden — — 
Paläſtinareiſe getroffenen milttäriſchen Anordnungen. N 


Der Rücktritt des Herrn v. Nülom 


vom Geſandtſchaftspoſten beim Vatikan iſt vielſuch als ein Bruch 
Deutſchlands mit dem Papſte angeſehen worden. 
Ganz jo ſchlimm ſtehen die Dinge aber doch wohl nicht. Wenn 
richtig iſt, jo bemerkt die „Kreuz⸗ t g.“, daß die päpſtliche 
Anfpruche an die franzöſiſchen Pilger in Berlin nicht gefallen 
daß namentlich befremdet hat, wie die Betonung des 
ztraditionellen Protectorats“ der Franzoſen im Drient zu einer 
Rattfinden konnte, da Deutſchland durch einen jo wohl⸗ 
wollenden Vertreter, wie es Herr v. Bülow allezeit gewesen ſſt, 
eine Beziehungen zur Curie bejorgte, fo tft damit noch keineswegs 
Bejagt, daß an ein Abbrechen dieſer Beziehungen überhaupt 
acht worden wäre. Herr v. Bülow hätte voraus ſichtlich ohnehin 


nicht ferner Zeit aus Geſundheits rückſichten feine Stellung 
aufgegeben; daß es gerade jetzt geſchieht, iſt ein Wink, den man 
wohl im Batitan verſtehen wird. Eine Großmacht wie Deutſchland 
braucht keine Protectoren für ihre Unterthanen, und an dieſe 
Aus der Fremde. 
Novelle von Hans Richter. 
(Nachdruck verboten.) 


(18, 

Der rothe Brant, der in feinem bequemen Reife - Civil 

den Eindruck eines recht behäbigen Gutsbefigere machte 
nur er ſelbſt behauptete er ſähe aus wie ein Ehampagner⸗ 
Relſender — rauchte behaglich feine Sigarre und ſagte, da ſie 
Allein im Coupé waren; „Was man da für Neuigkeiten Hört: 
Der elegante Pöl als Dein Freier, der kluge Herr, der das 
Gros wachſen hört und nicht fieht, was er von Dir und uns zu 
1 Wie recht ſpricht doch mein guter Ahnherr 


Der rühret wohl den Narrenbrei, 
Wer wähnet, daß er witzig ſei, 
Nur ſich gefällt ſelbſt immerdar. 
In den Spiegel ſieht er hell und klar 
Und kann doch nicht demerken das: 
Du haſt es en Narren beſchauet er im Glas! 
erf doch deutlich gemacht, daß er ſich eine zweite 
5 kann ?* 


Anfrage 
Mart nur ſtumm. Sie überlegte, ob fie dem 
Sonar mittheilen ſolle, was fie über Benno, ut —— 
nicht mehr; denn Philipp hatte ihr 
0 Wechſel mit den N Benno von 
Hand das füwere Dort: „Gefälſchtk⸗ 
kunſendmal mein, fie brachte es nicht über "ih 


15 


„ wie fie. Sicher kam 

— Philipp ihn um feines Namens 

Andenken nicht ge Be 
Schweigen ganz unterl 

t fort: „Und Mama bedauert faſt * 


zurück; wenn der General 
willen ſchonten, konnte fie 


der 
den 


gegründet 1760. | 
| 


Nedaction und Expedition, Bäckerfir, 89, 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


un- Preis: 
Raum 10 Pfennig. 


A 1 
Die b⸗geſpaltene Peit⸗Zelle oder deren 


! 
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Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter kambeeck 
Buchhandlung, Eliſabeihſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags 


Auswärts bei allen Annoncen ⸗Expeditionen. 
—— — ͤ a ůůůĩů— 


Mittwoch, den 12. Oktober 


Thatſache wird man ſich auch dort gewöhnen müſſen, wo man 
lieber einige Capitel neueſter Geſchichte ſtreichen möchte (in 
Frankreich) Wie die „Kreuz- Ztg.“ ſchließlich hervorhebt, wird 
die Ernennung eines neuen Geſandten in nächſter Zeit erfolgen. 
— Die „Nat.- 31g.“ fügt noch hinzu, daß die Wahl des 
Nachfolgers bereits getroffen iſt. Der Wechſel auf dem preußiſchen 
Geſandtenpoſten beim Vatikan dürfte bedeuten, daß die ſtaatliche 
Auffaſſung von Fragen, wie der des Protektorats über die Chriſten 
im Orient, künftig in Rom beſtimmter vertreten werden ſoll, 
als es dem Anſcheine nach durch den Geſandten v. Bülow 
geſchehen iſt. — Die „Poſt“ ſagt über die Protektoratsfrage 
noch: Deutſchland beharre in dieſer Frage auf ſeinem unzweifel⸗ 
haften Rechte, und die Reichs regterung weiß fi in dieſem Falle 
mit allen Parteien einig; haben doch ſogar ultramontane Blätter 
zugegeben, daß ein deutscher Kathollk im Auslande unter 
deutſchem Schutze ſtehen müſſe. 

Die ultramontane „Germania“ erblickt in der Maß⸗ 
nahme lediglich eine diplomatiſche Aktion im internationalen Vers 
kehr und vermuthet, das Auswärtige Amt wolle nicht ſo ſehr dem 
Papſte, als Rampol la die Mißftimmung über die Protektorats⸗ 
frage kundgeben und zugleich betonen, daß Deutſchland ſelbſt 
ſeine eigenen Landeskinder im Orient zu ſchützen gewillt und im 
Stande iſt. — Die „Voſſiſche Zeitung“ erblickt in der 
Abberufung von Bülows eine höfliche Mahnung, daß man das, 
per 53 nn abſpielt, in Berlin als Unfreundlich⸗ 

eit emyſt a 

Die „Kölniſche Zeitung“ ſchließt einen längeren 
Artikel zu dieſem Gegenſtande mit folgen 2 
bezügliche Haltung der deutſchen Katholiken giebt die 


Dentſches Neich. 
Berlin, 11. Oktober. 


Für die Prinzeſſin Albrecht legte der kgl' 
preußiſche Hof die Trauer auf drei Wochen an. — Nach den 
neueſten Meldungen erfolgt die Aufbahrung der Leiche Dienſtag 
Abend in der evangeliſchen Kirche zu Kamenz, Mitt 
Vormittag die Einſegnung ſtattfindet. — Der Neichsan⸗ 
zeiger widmet der Prinzeſfin einen Nachruf, in dem es heißt, 
daß die eg wohltätigen und gigen s 
ſtalten flets ein lebhaftes Intereſſe und fördernde T 
zuwandte. Wohin ihre Werkſamkeit reichte, werde ihr Berluſt 
— —— —. . — -—ͤ-¼ — 


ſich der Schleicher geholt hat — ein fo netter, liebens würdiger 
pn fagte fie. Wahrhaftig, dafür halte ich ihn ſchon lange. 

mochte mich der Abreiſe wegen in keine langen Erörterungen 
einlaſſen, ſonſt wäre ſie ja mit Deinen Roffern nie fertig ge- 
worden — nebenbei bemerkt, s iſt doch fabelhaft, was eine junge 
Dame alles braucht, beim Sebaſtin! ern nur das 
nothwendigſte, ohne die Garderobe, welche ich noch in Form eines 
Päcchens deutſcher Reichsbanknoten in meinem Portefeuille her⸗ 
umſchleppe. Mir wird angſt, wenn ich mal er haben ſollte —“ 
er vollendete den Gedanten nicht, als ſei ihm berſelbe vorläufig noch 


nos —. n 
über 

den „netten, liebenswürdigen Menſchen“ aufſtecken; beim Sebaſtian, 

ſoweit ſollen ſie die Augen aufreißen!“ — und er ſtreckte 


zu kühn, und fuhr fort: „Aber revenous 
zurückkomme, werde ich natürlich Mama und Papa ein Licht 


die Hände nach beiden Seiten möglichſt weit auseinander. „Aber 
genug von dieſem verunglückten Bräutigams⸗Asſpiranten!“ 


Er plauderte in feiner burlesken Weiſe von allem möglichen 
weiter, und Martina bemühte ſich redlich, auf feine heiteren Ge⸗ 
danken einzugehen. Die dritte Station war G. und hier 
ſtieg zu ihrem Erſtaunen Prinz Rauenberg ein ſehr vornehm 
ausſehend in feinem eleganten Reiſeclwil, das er beſſer zu tragen 
wußte, als man es ſonſt bei den dieſer Tracht ungewohnten Dffi- 
sieren bemerkt. Er ſchüttelte feinem Lieutenant die Hand und 
bat Martina, ſich in ihr Coupè eindrängen zu dürfen. 

4 wohin denn Durchlaucht?“ fragte Brand neugierig. 

„Nach England, ich begleite Sie -- natürlich nur mit Ihrer 
ausdrücklichen Erlaubniß, — gnädiges Säulen” 5 

Martina ſprach ihre aufrichtige Freude über dieſe Berm 
der kleinen RNeiſegeſellſchaft aus, worauf an 
und dem völlig verblüfften Brant 
formulars 


beim und machte, wenn Martina anſah, die 
lachſten, merkwürdigſten Grimaſſen und Geſten, um den 
zur Herausgabe des geheimnißvollen Schriftſtücks zu bewegen, 


— 4 —— 


ſich kein befriedig ückſtrom 
worauf Mittwoch 10 —— 
U 
gemeinnützigen An Der 3 
ich. 
Attachẽ 
ngt angirung 
n Familie gemünſchten 
Töcht ei Ueber ben 
a Wenn ich ſch 
Von 
noch eſtau 
Nauenburg höflich dank 
Nockes ſteckte. erklärte der Prin 
leidenſchaft 
Freund 
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tief beklagt und ihr in allen Herzen eine unaus löſchliche dankbare 
Erinnerung bewahrt bleiben. 

Die proviſoriſche Beiſetzung der Prinzeſſin Albrecht er- 
folgt in einem abgetrennten Theil der evangeltihen Kirche in 
Kamenz Später wird ein Mauſole um auf dem Heut⸗Berge 
im Kamenzer Schloßpark erbaut und die Leiche dorthin überführt 
werden. 

Den neuſten Dispoſttionen zufolge, trifft die Prinzeſſ in 
Heinrich am 17. Oktober von Livadia in Kiel wieder ein 
und tritt in der zweiten Hälfte des Oktobers die Reife nach 
Oſtafien zum Beſuch ihres Gemahls an. 

Großherzog Friedrich von Baden empfing am 
Montag Nachmittag in Potsdam den Staatsſekretär des Aeußeren 
v. Bülow in längerer Audienz. 

Der Bizepräſident des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums v. Miquel hatte am Montag Vormittag eine 
längere Konferenz mit dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe. 

Der Unterſaatsſetretär Freiherr von Richthofen iſt 
vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Amtsgeſchäfte wieder 
übernommen. 

Der wichtige Poſten eines Unterſtaatsſekretärs in 
Staatsminiſterium, bekanntlich durch den Tod des Wirk. Geh. 
Raths Humbert erledigt, wird dem Vernehmen nach, in aller- 
nächſter Zeit neu beſetzt werden. Für dieſe Stellung iſt der vortra⸗ 
gende Rath in der Reichs kanzlei, Frhr. v. Wilmowski in 
Aus ficht genommen. 

Kirſchner's Wahl zum Dberbürgermeifter 
von Berlin if nunmehr beftätigt worden, ebenſo die⸗ 
jenige des Rechts anwalt Kauffmann zum Stadtrath. Wie 
erinnerlich, hieß es: Herrn Kirſchner's Beſtätigung werde von 
„gewiſſen“ Bedingungen abhängig gemacht und die des Herrn Kauff⸗ 
mann, wegen ſeiner entſchieden liberalen Richtung verweigert. 
Beides trifft nicht zu. 


e ar 
Alg. Big.“ igt, fe n, 
terthümlich iſt and daß im Gegen⸗ 
theil, Herr v. Tiedemann der vorzüglichen Leitung des Sudan ⸗ 
Feldzugs und insbeſondere den hevorragenden militärischen 
Eigenſchaften des Oberſtkommandtrenden Lord Kitchener ein nach 
allgemeinem fachmänniſchen Urtheil wohlverdientes Lob zutheil 
werden läßt. 8 
Der „Reichanzeiger“ ſchreibt: In der heutigen Sitzung des 
Centtalausſchuſſes der Reichsbank führte der 
Präſident des Neichsbank⸗ Direktoriums, Würklch. Geheime Rath 
Dr. Koch aus, daß nach der am Vierteljahresſchluß vorge- 
kommenen Anſpannung der Bankmittel, welche jo groß wie 
nie ma 5 Lee 15 der 3 u an 
en geze 1 elanlage 
babe ſich ſogar um 47 Millionen vermehrt, während ſie ſonſt in 
den e Oktobertagen zurückzugehen pflege. Die Geſammtanlage 
be nur um 29 Millionen abgenommen und ſei mit 1095 
Millionen um 129 bezw. 130 Millionen größer als 1897 und 1896. 
Metallo habe ſich um 12 Millionen verringert und ſei 
22 Millionen kleiner als 1897. Bei einem Notenumlauf von 


— ———— — — — ꝙnün— — — — 
4 1 dieſer weiter nichts als „Heut Abend!“ und blieb un- 
er 


Prinz Euſtach zu Rauenberg hatte ſtubirt, große Reifen ge- 
macht und bereits als bei mehreren Geſandtſchaften 
fungirt. Seine Einr in das Husarenregiment zu G. war 
die Strafe dafür, daß er ſich nicht zu der von dem Chef ſeiner 

ie gewün Verbindung mit einer etwas älteren, aber 
einem regierenden Haufe angehörigen Prinzeſſin hatte entſchließen 
können. geringen Altersunterſchied hätte er wohl hin⸗ 
weggeſehen, aber die ſonſt vortreffliche Dame war ihm nicht 
ſympathiſch. nun ſollte er fern von Madrid vernünftig werden, 
wie er ſagte. Die Verbannung empfand er nicht eben ſchwer. 
Ein Charakter wie der ſeine fand überall Anregung und Freunde. 
Gründlich und vielſeitig gebildet, liebens würdig und ritterlich, ge⸗ 
wöhnt, Welt und Menſchen mit ſcharfem Blick zu betrachten, alles 
Erreichbare zu genießen und gegen die Genüſſe des high life der 
Großſtädte ſchon ein wenig blafirt, war er ein durchaus nobler, 
vornehmer Charakter, Gentleman vom Scheitel bis zur Sohle. 
Martina hatte ihn immer gern gehabt und auch jetzt erſchien ihr 
jeine Begleitung lieber als jede andere. Er verſtand ſo recht die 
ſchwere Kunſt des Plauderns, der gemüth Unterhaltung, 
welche Scherz und Eenſt in der angenehmſten Form giebt, und 
wenn dann Brant noch mit irgend einem derben Witz dazwiſchen 
fuhr, konnte Martina ſogar wieder herzlich lachen. 

Benno wurde nicht geſprochen. Als aber am Abend, 
als die Dame ſich bereits zurückgezogen hatte, die beiben Herren 

im Reſtaurant ihres Hotels zufammenſaßen, brachte der 
Prinz die Depeſche vor. Dieſelbe lautete ſehr lakoniſch⸗ 

„Prinz Rauenberg, G. Spur hier gefunden, weiteres Folgt. 


„Mein Coufin Harry Hohenkirch, Zegationsfekretär in London 

1. „Ich habe ihm ſofort depeſchirt, uns wenn 

möglich in Hull zu erwarten, mindeſtens aber aus führlich dahin 

ee Biel ſcheint er noch nicht erfahren zu haben, ſonſt 

e er es mitgetheilt. Immerhin iſt eine Spur befier als 
nichts und wichtig genug, die kleine Reife zu wagen.“ 


1293 Millionen ſei die Steuergrenze um 241 Millionen übers | 


ſchritten. Der Privatdiskont der Berliner Börſe befinde ſich / 
über Bankdiskont, auch größere Privatnotenbanken hätten bereits 
den Diskont erhöht. Hiernach beabſichtigte die Reichsbankver⸗ 
waltung, den Diskont auf 5% zu erhöhen, womit ſich der Zentral ⸗ 
Ausſchuß bereit erklärt. 0 

Die Einberufung des Reichstags wird nach 
der „Poſt“ am 16, 17. oder 18 November erfolgen. 

Die zur Rep ſion des Urheberrechts eingeladene 
Sachverfländigen Commiſſion iſt im Reichs juſtizamt zu ihren 
Berathungen zuſammengetreten, die nur informatoriſchen Zwecken 
dienen und einen ſtreng vertraulichen Charakter haben. 

Daß für di⸗ Mitglieder der Organiſation für freiwillige 
Kriegskrankenpflege und nöthigenfalls für ihre Hinter⸗ 
bliebenen von Staatswegen im Erkrankungs⸗ oder Sterbefalle 
geſorgt werde, verlangt die „Berl. klin. Wchſchr.“ im Anſchluß 
an Auslaſſungen über die jüngſte Berliner Tagung der Vereine 
vom Rothen Kreuz. Sie fordert die Gleichſtellung der freiwilligen 
Krankenpfleger mit den Kombattanten. 

Der Parteitag der deut ſchſocialen Re form- 
partel, der alle antiſemitiſchen Abgeordneten mit alleiniger Aus⸗ 
nahme Ahlwardts angehören, iſt iu Caſſel zuſammengetreten. 

Womit der nächſte preußiſche Landtag ſich zu 
beſchäftigen haben wird, darüber heißt es von halbamtlicher 
Seite: „An der Abſicht, die Seſſion mit dem Geſetzentwurfe 
über die Regulierung der hochwaſſergefährlichen Flüſſe zu 
befaſſen, wird entſchieden feſtgehalten. Ferner it mit Sicherheit 
zu rechnen auf eine Vorlage betr. die Rechtsverhältniſſe der 
Gemeindebeamten, eine Wahlgeſetz⸗Novelle mit Beſchränkung auf 
das Gemeinde-Wahlrecht, eine die Medizinalrefork betreffende 
Vorlage, eine ſolche über die Beſoldung der Unterbeamten und 
ſchließlich die Mittellandkanal Vorlage. Dagegen ſteht der Ent⸗ 
wurf eines Landesgeſetzes betr. die Verunreinigung der Flüſſe 
nicht in Auafiht. Die Verſchiedenheit der Verhältuſſſe und Be⸗ 
dürfntſſe läßt es vielmehr räthlich erſcheinen, zunächſt den Verſuch 
provinzieller Regelung zu unternehmen. 

Abgaben auf Verzehrungsgegeaſtände und 
Breunmatertal will die Militärverwaltung zu Mainz nicht mehr 
entrichten, ſie hat der Stadt den betreffenden Vertrag vom Jahre 
1873 gekündigt. Die Stadtverwaltung hat beſchloſſen, an dem 
bisherigen Rechte feſtzuhalten und es nöthigen Falles auf eine 
u ankommen zu laſſen. Die Angelegenheit verdient alſo Be⸗ 

ung. 

Der Bund der Induſtriellen, welcher in Berlin 
ſeine Jahres verſammlung abhält und bereits mehr als 2000 
Mitglieder zählt, erörterte die Frage eines Schifffahrtsweges 
Berlin⸗Stettin. Darauf wurde über den wirthſchaftlichen Aus- 
—— = Vorbereitung der Handesverträge und deſſen Thätigkeit 
reſerirt. 

Die Hamburg⸗Amerikalinie hat der deutſchen 
Regierung den Wunſch vorgetragen, mit den anderen 
Regierungen Fühlung zu nehmen in der Frage eines inter 
nationalen Uebereinkommens bezüglich feſter Routen über 
den Atlantiſchen Ozean. Ja England ſowohl wie in 
Amerika macht ſich eine ſtarke Strömung zu Gunſten der inter- 
nationalen Regelung dieſer wichtigen Angelegenheit geltend. 


Provinzialuachrichten. 


— Graudenz, 10. Oktober. Am Sonnabend Abend gegen 10 Uhr 
wurde auf der Bahnſtrecke Laskowitz⸗Graudenz bei Jezewo dem Arbeiter 
Theodor Kuczynski von dem gemiſchten Zuge 759 der linke Arm 
abgefahren. Der Verletzte wurde mit demſelben Zuge nach Graudenz 
gebracht und in das dortige Stadtlazareth aufgenommen. Lebensgefahr iſt 
nicht vorhanden. 

— Konitz, 9. Oktober. In einer con ſervativen Verſamm⸗ 
lung wurde beſchloſſen, den von den Liberalen präſentirten Apo⸗ 
thekenbeſitzer Heubach unter der Bedingung als Candidat für den 
Landtag zu acceptiren, daß bei der nächſten Wahl von liberaler 
Seite ein National⸗Liberaler aufgeſtellt wird. Hierdurch iſt das conſervativ⸗ 
liberale Kompromiß zur Thatſache geworden und es ſind als Candidaten 
aufgeſtellt die Herren Dr. Kerſten (eonſervativ) und Heu bach (freiſ. 
Bereinigung). 

— Danzig, 10. Oltober. Geſtern Vormittag um 11 Uhr 20 Min. 
iſt in der Nähe des Schellmühler Wegeüberganges (zwiſchen Langfuhr und 
Danzig) ein unbekannter Mann aus Bromberg von dem 
Vorortiszuge 411 überfahren und getödtet worden. e Derſelbe war 
kurz vor der Ankunft dis Zuges aus einem Geböſch hrvorgeſp rungen 
und hatte ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht auf die Schienen geworfen. Der 
Körper wurde bis zur Unkenntlichkeit zerſtückelt.— Das Oſtſeebad 
Glettkau bei Oliva iſt von dem bisherigen Beſitzer Herrn Kamerke an 
die Gebrüder Fürſtenberg für 200 000 Mark verkauft worden. Es ſollen 
dort ein größeres Kurhaus und große Seebäder errichtet werden. — 
Herr Oberſt Mackenſen, e des Kaiſers, iſt heute früh 
hier eingetroffen, um als Vorſitzender des Weſtpreußiſchen Reitervereins 
den Rennen beizuwohnen, und hat bei dem Herrn Landeshaupt mann 
Jäckel Wohnung genommen. — Herrn Sekondelieutenant Koch vom 
Infanterie⸗Reqiment Nr. 128 (Sohn des früher in Danzig wirkenden Herrn 
Ober⸗Konſiſtorialraths Koch) iſt vom Kaiſer für die muthige Rettung eines 
Menſchen vom Tode des Ertrinkens die Rettung medaille am 
Bande verliehen worden. 

— Königsberg, 10. Oktober. Der Kaiſer hat, wie die „K. H. Z.“ 
hört, den Oberpräfidenten Grafen von Bismarck mit feiner perſönlichen 
——.. ... — K— 


„Beim Sebaftian, das denke ich auch!“ rief Brant, deſſen volles 
rothes Geſicht vor Freude ſtrahlte, und im ſchnarrendſten Gardeton 
beſtellte er: „George, zwei Moöts in Eis!“ 

Die Freunde hatten nun noch jo viel Vermuthungen und 
Pläne auszutauſchen, daß es bei den beiden Flaſchen nicht blieb, 
und Fräulein Eva würde wohl ſehr bedenklich das Lockenköpfchen 
geſchüttelt haben, wenn fie ihren Verlobten und ſeinen Rittmeiſter 

Morgengrauen Arm in Arm mühſam die Treppe zu ihren 
Zimmern hätte emporklettern ſehen. Martina fand die Herren 
am Morgen zwar etwas blaß, dafür aber in außerordentlich 
guter Laune und wurde dadurch ſelbſt heiter. 

Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen, 
Den ſchickt er in die weite Welt. 

Ja, es hat etwas auf ſich, das Reifen! Die gepreßte Bruſt 
wird leichter, der getrübte Blick heller, die fremde Luft bläſt den 
Staub des Alltagslebens ab und neue Eindrücke drängen die 
alten Sorgen zurück. 

Unſere kleine Geſellſchaft reiſte ſehr behaglich, wie es ſich für 
wohlhabende, reiſekundige Leute paßt, und hatte eine gute Ueber⸗ 
fie Mr. Blake mit feiner 


chen Hotel Londons 
ein Deutſ 


Vertretung bei der am 22. Oktober ſtattfinden den Einweihung der 


Palaste Albertina N 

— Aus Oſtpreußen, 9. Oktober. Zu dem Jagdglück des 
Kaiſers während ſeines diesjährigen Aufenthaltes in Rom inten, 
bet dem ſelbſtwerſtäudlich der Vierundvierzigender im Vordergrund des 
Intereſſes ſteht, hat die „Gold. Zig.“ nachträglich in Erfahrung gebracht, 
Woldeper Damen, alk ber Kaiser un. 4 Uhr zur Mbenkpüsiche fg, ek 

r en, a aiſer um zur rſche „ ihm 

Sträuschen mit eingewundenem Vierklee in 3 
Wagen gemorfen haben. Der glückbringende Vierklee ſcheint alſo diesmal 
ſeine Wirkung nicht verfehlt zu Als der Kaiſer noch denſelben 
Abend vor der Kaiſerin, die aus Trakehnen zurückgekehrt war, zu 
dieſer fo ſeltenen Jagdbeute beglädwünjcht wurde, klopfte er ihr auf die 
= mit den Worten: „Ja, ja, Frauchen, in Oſtpreußen ift noch 
wa ** 

— Bromberg, 10. Oktober. Am Sonnabend fand hier in der Wein⸗ 
handlung von Hermann Krauſe die dritte diesjährige Sitzung des Ver⸗ 
eins der Aerzte des Regierungsbezirks Bromberg ftatt. 
Nach einer eingehenden Erörterung über mehrere durch Operationen in der 
letzten Zeit gewonnene pettologiſche Präparate und nach erfolgter Vorſtellung 
eine Reihe intereſſanter Heilfälle aus dem Gebiete der orthopaediſchen 
Chirurgie wurden die der Tagesordnung — 1 — Referate erſtattet. 


uerkennendes mmen gegenü 
Aerztekammern gezeigt hat. Hierauf wurde die Verſamm 
einen eingehenden 


Dream in Röthung der Schleimhaut, vermehrter Thränenabſonderun 


Ueberall wo es mit der Sauberkeit am 
Körper nicht genau genommen wird, ift dieſer epidemiſch gearteten Augen⸗ 
krankheit die Thür geöffnet; aber auch in Fällen peinlichſter Körperhaltung 
kann durch „ Hände und licher Gebrauchsgegenſtände 
eine Uebertragung der Krankheit erfolgen. Man hüte ſich daher vor der 
Berührung ſolcher Kranken und der Benutzung der von ihnen gebrauchten 
Wäſcheſtücke. Auch vermeide man, in Häuſern, in denen die Granuloſe 
herrſcht, Geländer oder Thürklinken ohne nachfolgende wirkſame Des in⸗ 
fektion tanzufaflen. Es iſt durchaus anzurathen, daß Jeder, welcher die 
Anzeichen dieſer Augenkrankheit an ſich vernimmt, ſich ſofort in geeignete 
ärztliche Behandlung begiebt. 

e Bofen, 19. Oktober. Der Landgerichtspräſident 
Geh. Ober⸗Juſtizrath Giſevius feiert heute fein 50 jähriges 
Dienſtjubiläum in ſeltener geiſtiger und körperlicher Friſche. Der 
Jubilar hat ih allen Huldigungen durch eine Reiſe entzogen. Die Richter 
und Staatsanwälte verehrten ihm eine etwa 70 Centimeter ho aus 
maj Silber getriebene Statue der Juſtitia ſowie eine Adreſſe. Die 
nee e ee . 2 gr en 3 8 

en jen überreichen, ebenſo en Subaltern«- 

Kuffenteamten eine Adreſſe übergeben. Ay 115 


— Ans der Provinz Polen, 10. Oktober. Der Provinzial 


verein für Hebung der Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt in 
der Provinz Poſen hielt Sonnabend in Poſen unter 8 

des Cberbürgermeiſters Witting im alten Rathhauſe eine Ausſchußſitzung 
ab. Eine ausführliche Beſprechung veranlaßte die Stellungnahme des 
Vereins dem „Großſchifffahrswege Berlin⸗ Stettin“, 
worüber Warſchauer⸗Poſen berichtete. Oberbürgermeiſter Witting konnte 
zuverläſſig mittheilen, daß das Staatsminiſterium ſich für die weſtliche 
und gegen die öſtliche Linienführung, die für die Provinz Poſen und den 
ganzen Oſten allein Intereſſe hat, noch micht definitiv entſchieden habe. 
Einig waren alle Redner darüber, daß die öſtliche Trace den Waſſerweg 
nach Weſten um 60 Kilometer, und, wenn der Teltower Kanal ausgebaut 
wird, ſogar um 100 Kilometer verkürze. Eine Frachtverbilligung 
um etwa 25 Prozent werde die natürliche Folge ſein. Für den Handels⸗ 
verkehr zwiſchen Hamburg und Poſen und die öſtliche Landwirth⸗ 
ſchaft ſei dieſe direkte Verbindung von größter Bedeutung. Eine volle 
Wirkung werde die geplante Kanalverbindung allerdings erſt haben, wenn 
gleichzeitig die Warthe auf ein tieferes Fahrwaſſer regulirt werde. Schließ ⸗ 
lich wurde die öſtliche Lin ie des Berlin⸗Stettiner Großſchifffahrts⸗ 
weges im längerer Reſolution befürwortet. Der Verein erblicke in 
der Oſtlinie diejenige Waſſerſtraße, die dem Handel und Verkehr der Stadt 
und Provinz Poſen eminente Vortheile gewähren würde. Durch eine ge⸗ 
ringere Reiſedauer und eine weſentliche Frachterſparniß würde die neue 
Waſſerſtraße den öſtlichen Provinzen an der Warthe, Netze und Weichſel 
Voriheile bieten, wie fie dem Oſten der Monarchie bisher verſagt gehlieben 
waren. Die zu erwartende Moderniſirung des Schiffsverkehrs auf der 
Warthe und Netze würde außer dem Handel und der Induſtrie auch der 
Lande und Forſtwirthſchaft zu gute kommen. Der Verein erblickt in der 
öſtlichen Trace ein äußerſt werthvolles Mittel zur angeſtrebten Hebung der 
Wirihſchaftsverhältniſſe der Provinz Poſen und bittet darum die königliche 
Staais regierung um Ausführung dieſer Linie. Die Reſolution fand 
einſtimmig Annahme. Bezüglich des Oder⸗Warthe⸗ Kanals, 
Berichterſtatter Dr. Hemp. Poſen, theilte Oberbürgermeiſter Witting mit, 
daß das Staatsminiſterium es definitiv abgelehnt habe, die gefor 


ſchönen brünetten Dame abgeholt worden und in ihrer Begleitung 
abgereiſt, jedenfalls nach dem Norden. Der Graf hatte einen 
Privat-Detectto mit der Verfolgung dieſer Spur beauftragt und 
bat ſeinen Coufin um weitere Verhaltungsmaßregeln. 

„Er iſt es unzweifelhaft“, ſagte der Prinz. Schon die ziemlich 
ungeſchickte Ueberſetzung des Namens veräth ihn greene heißt 
Wieſe, Aue, home — Heimatb, Heim.“ 

„Greenehome — Auenheim, beim Sebaſtian, es ſtimmt“, 
ſagte der rothe Brant, nachdem er der größten Sicherheit halber 
ſein pocket-dictionary zu Rathe gezogen batte. 

Es ließ ſich nichts weiter thun, als an den Grafen Hohen- 
— 2 telegraphiren, er ſolle weitere Nachrichten nach Monkland 
adreſſtren. 

Von Hull aus fuhr die kleine Geſellſchaft noch mit der Bahn 
einige Nellen ins Land hinein, ſtieg in Coxton, einer veräuchert 
ausſehenden Fabrikſtabt, aus und legte die vier engliſchen Meilen 
nach Monkland in den zur Bahn geſchickten Wagen zuruck. Das 
Blate'ſche Beſitzthum war ein ſchön zwiſchen Gehölz und Waſſer 

elegenes Landhaus, wit einfach gediegener Eleganz und der 
Annzeläflen Bequemlichkeit eingerichtet, ganz was der Engländer 
comfortable nennt. Das Wort haben wir Deutſchen acceptirt, 
den Begriff noch lange nicht, Brant ſtaunte — er hatte 
bisher nur die reiſenden Engländer gekannt, welche unſere 
Bäder und Touriſtenſtraßen unſicher machen, und, zum erſten 
Male ſelbfl in England, ein beträchtliches Vorurtheil mit Yerüber- 
gebracht. Jetzt, wo er dieſen ebenſo prunkloſen wie gediegenen 
Comfort, die überraſchende Vereinigung des Angenehmen mit 
dem Nützlichen, die gradezu großartige Gaſtfreudlichkeit, welche 
man faſt überall auf den engliſchen Landgütern findet, kennen 
lernte, verwandelte ſich ſein anfängliches Mißtrauen in eine 
Sebaſtian, das hatte er 


(Fortſetzung folgt.) 


12 000 Mark zu den Vorarbeiten zu bewilligen, well 
eben hätten, daß der Kanal ſich ı — 


Ipolitifchen 
heine, mit der Fo 
— — 
auer Kanals an Landtag, 
ſowie an intereſſirten Provinzen 
Petition 


Muttellandtanaß von dem Ausgleich durch den Oder⸗Warthe⸗ 


erſter ermeiſter 
des Ausſchuſſes für die Be⸗ 
Unterftitguumg BAUART TAN, 
ſachverſtändige Ausſchußmitglieder mit den Inter Schneidemüth 
1 . We j 


zur 


Lokales. 


Thorn, 11. Oktober. 75 


f VIPerſonalien beim Militär] Becker, Houpt- 
mann à la suite des Fuß- Art llerie⸗Regiments Nr. 4 und 
Artillerie Offizier vom Platz in Boyen, als Compagnie⸗Chef in 
das Fuß-Artillerte⸗Regiment Nr. 


P vom Inf. Regt. Nr. 21, 
Müller Nr. 176, zu Second-Sieutnants; 
Mackenſen v. Aſt feld, Unteroſfinner vom 1. Leib⸗ 
Huſaren Regiment 1, zum ernannt; 
Kerber, Vicefeldwebel vom Landwehrbezirk Thorn, zum Second 
Lieut. der Reſerve des Inf.⸗Regts Nr. 176, Perl, Second. 
Lieut. von demſelben Landwehrbezirk, zum Premier - Steut. 
Würtz Blcewachmeiſter vom Landwehrbezirk Graudenz, zum 
Second⸗Lieut. der Reſerve des Ulanen⸗Negts. Nr. 4 befördert. 

Ferner find befördert: Schönborn, char. Portepee- 
Fähnrich und die Unteroffiztere Webel und Andree vom 
Infanterie - Reg. von Borcke und Ladſchek und Großer 
vom Infanterie Regt. von der Marwitz zu Portepee⸗ 
Z IPerſonalien beider Eifenbahn] In den 
Ruheſtand getreten: Eiſenbahndtrections Präſident Pape in 
Bromberg; demſelben ſiad aus dieſem Anlaß die Brillanten zum 


rothen Adlerorden 2. Klaſſe nit Eichenlaub und Stern verliehen 


worden. Verſetzt: Eiſenbahndtrections⸗Präfident Naumann 

von St. Johann - Saarbrücken nach Bromberg, Rechnungs⸗Reviſor 

Eisenbahn - Secretär Nörenberg von Königsberg nach 

k [Oberſt Kriebel Kommandeur des 

Regts. 61, iſt vom 12. bis 18. d. Mis. zur 3 
Dem Steuer Einnehmer 


Spandau kommandirt. 

t [Ordensverleihung 
erſter Klaſſe a. D. Czerzor zins ki zu Rieſenburg iſt der 
Dan erregen Rlafie ws worben. a 

bſchiedseſſen.] Unter ſehr zahlreicher Betheilinung 
vieler Herren vom Civil und Militär, darunter auch der Kommandeur 
der 35. Diviſion, Herr Generallteutenant von Amann aus 
Sraudenz, fand geſtern Abend in den oberen Räumen des Artus⸗ 
bofes ein Abſchiedseſſen für den von hier ſcheidenden bisherigen 
Kommandeur der 70. Infanterte⸗Brigade, Herrn General major 
Putz kt ſtatt. Herr Putzti ſoll, wie wir hören, fein Abſchieds⸗ 
geſuch bereits Allerhöchſtenorts vorgelegt haben und hat ſich bis 
„ auf daſſelbe nach Griechenland und der Türkei 

9 5 

Hr Begrädnig.) Die Leiche des verſtorbenen Pfarrers 
und Superindenten 8 Hae 2 wurde geſtern Abend 6 
Uhr von der Wohnung des Verſtorbenen unter Geleit der nächſten 
Anverwandten und unter Glockengeläute zur Neuſtädtiſchen evan- 
geliſchen Kirche überführt und auf einem Natafalk vor dem Altare 
aufgebahrt. Der Altar war ringsum mit Palmen und Lorbeer⸗ 
däumen geſchmückt, ebenſo der Eingang zu dem Hauptgang der 
Kirche. Die Rirche war feſtlich beleuchtet, die Kanzel ſchwarz 
dekorirt. Das Publikum, welches ſich ſehr zahlreich vor der 
Kirche verſammelt hatte, wurde nicht in die Kirche eingelaſſen. — 
Heute Nachmittag 3 Uhr fand bei außerordentlicher Theilnahme 
von der neuſtädtiſchen Kirche aus die Beer dig ung des 
Entſchlafenen flatt. 

g Im hieſigen Diakoniſſenkrankenhaus] 
fand vom 26. September bis 8. Ottober der erſte Kurſus im 
Augenheilkunde, speziell in der Behandlung der Granuloſe, 
für Aerzte aus dem Netzierungsbezirt Marienwerder ſtatt. Der 
Theilnehmer an dieſem erſten Kurſus waren 20, Zu dem 
zweiten Kurſus, der von beute bis zum 22. d. Mts. dauert, 
wird eine gleiche Anzahl von ehmern erwartet. 

+ [Bur Reiſe der Oberpräſtdenten von 
Goßler nach We ſtfalen und der Rheinprovinz 
führt die „Köln. Big“ in dem von uns bereits geſtern er⸗ 
wähnten Artikel des weiteren aus: „Wir begrüßen unſererſeits 
die Abſicht des Oberpräſidenten mit großer Freude und wiſſen uns 
eins mit ihm in dem Gedanken, daß durch die induſtrielle Hebung der 
Oſtprovinzen Preußens und den dadurch wachſenden Wohlſtand 
in biefen Landestheilen ein fees Bollwerk gegen den 
drohenden Poloniemus geſchaffen werden wird. Schon 
jüngſt hatten wir Veranlaſſung, auf die umfaſſende und er⸗ 
ſprießliche Thätigkeit des Oberpräftdenten v. Goß ler hinzu 
weiſen, und es freut uns daher um jo mehr. daß er nunmehr 
Gelegenheit nimmt, an Ort und Stelle den gewaltigen Auſſchwung 
unſerer heimiſchen Induſtrie kennen zu lernen. Die Namen der 
Herren Dr. Jordan und van der gypen find uns eine 
Bürgſchaft, daß die Pläne des Oberpräfidenten in unſerer engen 
Heima⸗h volle Würdigung finden werden. Unfere heimathliche 
en wird, — nd N lv ee — 
Staatsregierung nach Kräften fördern. 

eutſ uſtrie und weſtdeutſches 


thums in den 


x [Präfident Pape s Abſchied.] Der bisherige 
cäfident der Eiſenbahn⸗ Direktion Bromberg. Wirte Geheime 
—— Pa pe, hat ſich mit nachſtehender Verfügung 


1 Alsd de den Holzhändler Leopold Littmann Nachmittags einen Gegendeſuch ab. Der König reiſt Abends nach 

von den ihm unterſtellt geweſenen Beamten und ee ver- ung 1 2 ers Ri 5 * ak E Au —— eh. 8 
abſchiedet: „Seine Majeſtät der König haben Vllergnädigſt gerubt, Das Urthell lautete wagen N in e 5 5 u —— Seer Nene Dun iter re 8e u fed 
mich auf meinen Antrag zum 1. Oktober d. Js, in den Ruheſtand zu lepung auf 200 Marz Gelbitrafe, im Nichtbeitretbungslale anf 20 Tage N PM 5 e F 
verjegen. Indem ich aus der mir fo lieb gewordenen Verwaltung, [Gefüngniß. — Die Strafſachen gegen den Redakteur Johann Brejs ki 
an deren Spitze ich fett länger als 17 Jahre geſtanden habe, von hier wegen Preßvergehens, den Zummermfu. und Beſizer Job. Mat- unter Waſſer geſetzt worden. Eine Anzahl Perſonen wurde durch 
ſcheide, fühle ich mich auf das Lebhafteſte gedrungen, allen Ber 3 fonie ideen en f 3a 1 — — en ie ien Blitzſchläge getödtet. 

E * . —— —— ͤ k — N mn 
D n 3 seen Den Spulen Fhepeli aus Moder wegen Taubendlebftahl8s“ Fur die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
meiner Amts führung allſeitig e und ns [Boni 3 5 v — 22 O 11 Ge on 77 u. — — a 
ihnen edsgr 9 tt m Neu art: — Zuge en: Beo 

in er deen e iſte 0 5 * in ihrer legten Ge ehe Hauben Sort VII; ein Meiner brauner Hund mit weißen Meteorologiſche 3 , e e 

Quartalsverſammlung, die am Mittwoch voriger Woche ſtattfand, Flecken, abzuholen vom Hilfsförſter Großmann⸗Gut Weißhof. — Ber» Waſſerſtand am 11. tober r Morgens: + 0,14 


beſchloſſen, unverzüglich bei den Stantsbehörben um ſchnelle r e Heiiald Waſſerſtand heute Mittag 0,18 Meter 815 ab: W e eee: e TUE 

Deffnung der Zandesgrenze für Einfuhr von aber Null, fteigt färker.. Angelangt ift der Dampfer „Alice“ aus Danzig —— 

Schlachtvieh vorſtellig zu werden. mit leeren Spiritusſäſſern, Heringen, Schmalz, Petroleum, Honig und Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlanb: 
JIDer Pe ſtalozzi⸗ Verein für die Provinz Eiſen beladen und vier beladene Kähne im Schlepptau, fünf Kähne mit Mittwoch, den 12, Oktober: Beränderlich, ziemlich kühl. 


een , an ann 22 Bi 


967 Mitglieder gegen 945 Mitglieder am 30. September 1897. 5 ils unbeladene Kö 8 Polen. . find sechs mit Zucker Mond- Aug. 2 Ur 50 Min. Borm, Unterg. 3 Uhr 48 Nin. Nachm. 
Bon jener Mitgliederzahl entfielen auf den Gau Danzig 243, — Kübne * — und fünf Traften nach Schuliz abge⸗] Donn erſtag, den 13. Oktober: Meift trübe, ziemlich kühl. Vielfach 
auf den Gau Elbing 330, auf den Gau Thorn, welchem u. a. ſchwommen. Regen. 


der Bezirk Marienwerder angehört, 223, auf den Gar Konitz —— een 
— Podgor z, 10. Ottober. Herr Oberpoſtdirector Krieſche 5 a nd ele u a ch 1 i chte n. 


171 Mitglieder. Während des Berichtsjahres verſtarben 15 j 
Mitglieder von denen eines unverbeiratbet war. Die Zahl derfaus Danzig hat am Donnerſtag voriger Woche unſer Poſtamt beſucht. — f 1 
e . ß. sr Co, Dana) Bhen 
ſich 2 wieder verheirathet; es ſind alſo 73 Wittwen unterſtützungs⸗ bildungsſchule fand geſtern Mittag von 1—3 Uhr der erſte Unter⸗J Zucker 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. Oktober 9,77 /, 
berechtigt. Die Unterhügungsquote belief ſich im Jahre 1897/98 richt nach den Ferien ftatt. pr. März 10,00, pr. August 10,32 ½. Ruhig. 

für jede Wittwe auf 60 Mk. 2 


+ [Der Finanzmintſterl hat genehmigt, daß die 
durch ſeine Verfügung vom 8. Juli d. Is. nachgelaſſene Mit⸗ 
wirkung der Steuerbehörden bei dem Verfahren der Gewährung 


Eingeſaudt Thorner Marktbericht 


von Dienſtag, den 11. Oktober. 
Herrn Superintendenten Hänel. Sr Gier) br br. f. I St br Bas rim 
ein b. tro o Ctr. 2,——0,— ro Pfund. 0, 40—0, 
(Eine Blume auf ſein Grab.) 5 l late 725 


von Kredit ſeitens der Spiritusverwerthungs⸗ 89—2, = 0,25—0,— 
genoſſenſchaften an ihre Mitglieder gegen Uebereignung a e „ 1501,80 Breſſen 0.300,40 
von Branntweinſteuerberechtigungsſcheinen in gleichem Umfange Und ruht num aus in feines Heilands Frieden, En 1 Kopf ern * „ . 9 — 
und unter denſelden Bedingungen fortan auch für den ent. Bon dieſer Erde Leid und Noth geſchieden. 2 — 5 010-050 Sekte 0.350,40 
sprechenden Verkehr zwiſchen den Brantweinreinigungsanſtalten Biel Thränen fließen, manche Klage ſchallet, Weißkohl pro 3 Köpfe 0,12 0,18 Karauſchen „ 0,30—0,35 
und den Brennereibefitzern gewährt werden kann. Daß Du zu früh den Todesweg gewallet, E pro Mandel 0,15 —0,25 Barſche „ 0,30—0,40 
/ ü[Für den geſammten Güterverkehr auf Und Blumen ftreut man und viel grüne Kränze, Bohnen, grüne pr. 1 Pfd. 0,20 —0,25 Zander 0,50—0,60 
den preußiſchen Staatababnen von großer Wichtigkeit iſt eine Wo nun Dein Leib gefät zum ew'gen Lenze. Salat pro 6 Köpfe 8 —. „ ee 
Verfügung des Miniters Thielen über die Badefriten für Güter. Doch eine Krone Haft Du Die gebunden, ee Te 
u En 4 Da N Ride aud 1 — Rüben (rothe) p. 3 Pfd. 0, 10—0,15 ] Weißfiſg „ . > » 98 — 
e den e Ser Ving di Ag Den Die bein Beilennem, kein Sdmerz konnt zauben. opel = u 2 mad Fun, ö 
friſt beginnt, und deren Abſender oder Empfänger innerhalb Das iſt — nem S F — 2 — Stüc ee 
eines Umkreiſes von zwei Kilometern von der Station wohnen, 2 Ja Pale an e een ze 910 —0.— Alte Hüßmer, das Stu 1.101,50 
der en et en 5 eien nun 1 1 Die Demuth auch mit ihrem milden Glanze. Butter pro — . 4020 Lan * * 495 
Berückfichtigung der Wettbewerbs verhältniſſe mit fremden Bahnen, ; Eier, das ck. . 2,40—2, en .. 0,50—0, 
allgemein auf den Schluß der Geſchäftsfunden deſſelben Tages enen Honigpülze, Reizker und Gelbhütchen pro Mandel 10 Pfennig. 
e wird. Güter, deren Abladen den Empfängern nicht Sie ſchmückt Dich nun, und wenn wir Dein gedenken, Große lebende Gänſe bis 18 Pfund ſchwer wurden pro Pfund Lebend ⸗ 
Ds find binnen 24 Stunden nach erfolgter Benachrichtigung Soll fie die Herzen ſtets nach oben lenken. gewicht 50—60 Pfg. gefordert. 
2 —— Se . Berliner telegrapbiſche Shluktenrje. 
8 Men a . 3 0 ee Fr e him rießen, 
Kraft. Des Chriſten Hoffnung — Du biſt RR: 11. 10, 10, 10, 11. 10. 10, 10 
+’ [Poſtanweiſungenz deren Adreßraum unter An- Zum Ort des Friedens, nach dem wir verlangen. Zendeng der Sonbab. ſchwach ftill Poſ. Pfandb. ¼½ / 99,10 99,20 
wendung der Schreibmaſchine ausgefüllt iſt, ſind nach — Ruf. Banknoten. 216,55 216,35 „ 80. 7 I, — — 
einer Verfügung des Reichspoſtamts als zuläſſig zu erachten. Vermiſchtes Sarſchan 8 Tage e, 218, — Poln. Pföbr. 4% 100,80 —.— 
ö ’ Oeſterreich. Banu. 169,75 169,80 Türk. 19% Anleihe 26,25 26.25 
[Der Verein jüdiſcher Religionslehrer e 1 | 0 2 
Der Verlauf der Einweihun der Erlbſer⸗ Conſald Apr 84,25 94,25 Ital. Nenn 4 91.50 —, 
Weſfreußengl hielt, wie wir ſchon zur; mittbeilten,, am L ſricche in Jeruſale m ſol, wie man der „Boſſ. Zig.“ ſchreibt,] ren -Confeld h . 101,70 101,70] Nam. SR. v. 180% | 92,50). 92 


„50 
und 5. Oktober in Ma rienwer der ſeine diesjährige Jahres⸗ J. Conſols 9 %% bg 101,70 101,70 Dise, Comm. Anthele 195,50 195,30 
verfammlung unter dem Borfig des Herrn Jaffe » Di. Krone ab. 
Herr Mannheim Graudenz hielt einen Vortrag über die 
berufliche und soziale Stellurg der jüdiſchen Lehrer. Redner 
führte aus, daß ſich die Regierung weder um die jüdiſchen Re⸗ 
ligionsſchulen noch um die jüdiſchen Religionslehrer kümmere. 
Bei Prüfungen werde das jüdiſche Religions fach b 
Dadurch ſei der Religtonsunterricht in den Augen des Publikums 
minderwerthig geworden. Bei Beſetzung einer Religionsſchulſtelle 
frage die Regierung nur, ob der Bewerber kein Ausländer ſei 
ſeine ſonſtigen Fähigkeiten, ſein Zildungsrad ſeien der Behörde 
leider ganz gleichgiltig. Redner forderte daher 1. die Auſſicht 
der Behörde über den Religionsunterricht. 2. die Erhebung des 
jüdiſchen Religionsfaches zum Prüfungsgegenſtand und 3. die 

ulaſſung nur ſeminariſtiſch oder anberw:it genügend vorgebildeter 

eligionslehrer. — An der Hand ſtatiſtiſcher Zahlen bezeichnete 
Herr Mannheim die ſoziale Stellung der jüdlſchen Lehrer als für 
die Gemeinden wahrhaft beſchämend. Referent meinte, die age 
der jüdiſchen Lehrer ſei eng verknüpft mit der Lage der jüdischen 
Gemeindeverhältniſſe; es müſſe daher zunächſt eine gründliche Bemütun 
Verbeſſerung der jüdiſchen Gemeindegeſetze angeſtrebt werden; 
auf alle Fälle ſolle eine jüdiſche Centralbehörde ge⸗ 
ſchaffen werden, nach dem Muſter ſüddeutſcher Staaten, wie 
Württemberg, Baden, Elſaß Lothringen (Oberkicchenrath, Oberrath, 
Konſiſtortum). Die jüdiſchen Gemeinden ſollten es als ihre Ehren. 
pflicht betrachten, ihre Lehrer in jeder Beziehung den chriſtlichen 
Kollegen gleichzuſtellen, und auch hierin mit der Kultur fort ; 
ſchreiten. Stimmung befindet, jo iſt demſelben ſofort auf telegraphiſchem Wege ein 

lRekruten⸗Einſtellung.] Die für die Infanterie⸗Regi⸗ größerer Betrag zur Verfügung geſtellt worden. x 
menter von Borde, von der Marwitz, Nr. 176, die Fußartillerie⸗Regimenter Ein ſubmarine s dot, nach dem Modell eines Berliner 
Nr. 11 und 15 fowie für das Pionier- Bataillon Nr. 2 erforderliche Anzahl] Konſtrukteurd auf den Howaldtwerken hergeſtellt, unternahm am Montag 
Rekruten aus den Landwehr⸗Bezirken des 3. und 9. Armee⸗Corps treffen in Kiel eine dreiffündige Probefahrt. Das Boot verblieb ununter⸗ 
morgen früh hier ein und werden ſofort auf die betreffenden Compagnien brochen zwei bis drei Meter unter dem Waſſer mit drei Mann Beſatzung. 
vertheilt, woſelbſt ihre demnächſtige Einkleidung erfolgt. Die für die] Das Ergebniß ift ſehr befriedigend. 1 
hieſigen Landwehr⸗Bezirks⸗Commandos find zum größten Theil heute deutsche e 4 en 5 115 NA x ur Babe . 

* * D 
Dre breteikt worden. its Moniag. Baite 
ehabte Verſammlung jenes Verbandes nahm einen derart ſtürmiſchen 
Verlauf daß Polizei einſchreiten mußte. 


im weſentlichen dem bei der Einweihung der erneuerten Schloßkirche zu] Ir 1 2 

Wittenberg entſprechen: Der Kaiſer und die Kaijerim werden zu⸗] Did. Reichzarl. 2, 96,20 93,20 Hard. Berg. un 1 155,074.90 

nächſt von einer Deputation des Johanniterorden z Diſch Reichsanl v. 101,90 101.80 NorddTrebttanſtalt, Act. 126,80 126,75 

unter ui des Ordenskanzlers, Wirklichen Geheimen Raths Dr. von „ Fe 5038 a 73 73.0 

Levetzow empfangen und begeben ſich alsdann mit den fürſtlichen Gäſte n Pre’ ® | * Spiritus 70er 10:0. 52 860 52.16 

Wechſel-Witeont 50% Lombard-Zinsfuß für deutſche Staatz- Au. 6, 
Londoner Diskont um 2 % erhöht. 


Sorgſame Mütter! an 


bei Kindern, beſonders im zarteſten Säuglingsalter ſollte 
eine Hauptaufgabe jeder Mutter ſein, denn hiervon hängt 
in vielen Fällen das Gedeihen und die Geſundheit unſerer 
lieben Klemmen ab. Von größter Wichtigkeit iſt es, eine 
milde reizluſe Seife anzuwenden, welche die Thätigkeit der 
Haut fördert, fie geſchmeidig macht, vor Wundſein und Auf 
ſpringen ſchützt, überhaupt in vielen Fällen Hautleiden 
leiden verhütet und beſeitigt. Da nun hervorragende Aerzte die „Patent⸗ 
Myrrhu lin- Seiſe“ als die beſte Kinderſeife erklärten, dieſelbe auch auf der 
Ausſtellung von Erzeugniſſen für Kinderpflege ꝛc. in München⸗Nymphenburg 
die höchſte Auszeichnung, die „goldene Medaille“ erhielt, ſo liegt es im 
Intereſſe einer jeden Mutter, nur dieſe Seife für den täglichen Gebrauch 
zu nehmen. Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. 


Ball- 


Seidenstoffe 


reizende Neuheiten, als auch weiße, ſchwarze und farbige Seiden⸗ 
ſtoffe jeder Art. Direkter Verkauf an Private porto- und zollfrei 
in's Haus zu wirklichen Fabrikpreiſen. Tauſende von Anertennungs⸗ 
ſchreiden. Von welchen Farben wünſchen Sie Muſter ? 

denstoff - Fabrik - Union 


Adolf Grieder & Cie-, Zürich sur. 


Königliche Hoflieferanten. 


Weuefle Nachrichten. 


EN 
and 


uöblicher 

tel 

1 
eyer 

Kö per 


9 ſaubere Kopfhaut und ſchönen 

Haarwuchs, der gebrauche nur 

% T le { ae 5 
t; 

oh ae fei „ ſchützt 


geſ 
fängnih. 2 ſchluß gefaßt if. Fopſe 10 
Sade e 0 Wien, 10. Oktober. Der Kalſer feln beute Mittag ee a Hei. ee Dee anl. * 
— Iden König von Serbien und ſtattete demſelben im Laufe des 


1 Kleines Grundfik * Bäderftraße 39, II, De — ift — 


Ir“ von fofort zu bermiethen. Zuſtande per 1. Oftbr. 99 ab zu vermiethen. ]? Zimmer mit reichl. Zubehör für 900 WE 
m. Acker in Mocker bei günſtig. Laumer bon Torort u bermiethen. erlraßze Gerechteſtr. 21 ſof 

Näheres ch 55. ort zu vermiethen. 
Bedingungen verkauft werden. r in Eine Wohnung 


8 2 in unumäbl. 5 „ ev. 
de e e at au 1 5 7 . . 3 und — it — ie f. rledrich- l. Albrechtstr.-Ecke 6 E 15 Okt. A K. 1088 Krb. . J. 
W. 8 Zimmern in 1 ge von or zu Wohnung 
Vermiethen. Näheres beim Portier. — 


Derrſchaftt. Bohnun 


„Allgemeine V „Liſte.“ 
Stel Verlag, Manuel. 


81. Aufl. Nit 27 Aböſld. Meet En E Kean 
von 3 Zimmern, er und —.— hort vermiethen. Näheres beim 


88 Mk. 
Leſe es „der an den Fol 8 
. Ag 8 gen ſolcher 


2 2 eg 3 Zimmer mit Zubehör vom 1. 
e , . . |veranaisce, = Same, con 2% 
5 Berlags⸗Magaßin in 2 Wohnungen je 9 81 
elprig,Seumaett fr. 21, (nie duch bad And I ‚Se Möbl. Zimmer Rüde, Bab de, soil, Perdefet Diem aa] (Berg Barde . Gtage. > a005 
ehe, we Wohnungen, e . An Ms ee ss e machen 
e von eee ener, A En . in de I Gg Alifaädt. Markt 20, I. Et, enftemesbesbinmseg u Besgegg 
BL er A 2 Stuben Küche u. Bubehörn, fol. zu verm. 6 Hümmer, Entree und Zubehör zu vermieth.] Abends / Uhr: Bibelßunde. 
3 4 Bimm., Bub. uu der. Wäderfr. 5.8 2659 Rulmerits, 13, | 2756 L. Beutler. 


Herr Pfarrer Endemann. 


Nachm. 250 Uhr in der Kavallerie⸗Raſerne 


| Nachruf. 


Am S. d. Mts. ist der 


pensionirte Rectrr Samietz 


im 62. Lebensjahre verschieden. 

Derselbe hat seit dem 21. April 1870 an hiesigen städtischen 
Schulen mit Erfolg und segensreich gewirkt und ist erst im vorigen 
Jahre, in Folge schweren Leidens in den Ruhestand getreten. 

Durch treue Arbeit hat der Verstorbene sich um den Staat 
und die Stadt in hohem Maasse verdient gemacht und werden wir 
demselben ein dankbares Gedenken bewahren. 


Thorn, den 10. Oktober 1898. 


Der Magistrat und die Schuldeputation. 


Weidenverkauf 


auf der Ziegeleikämpe der Stadt Thorn. 
Auf der Ziegeleikämpe werden nachſtehende Weidenſchläge zum Verkauf geſtellt: 
1. Schlag 10 mit 1.748 ha 3 jährigen Weidenwuchſes 
1 


i, 7 
3 1 12 „ „ 
e 5. 100 3 74 
5 5 ei Be „ „(Wieſes Kämpe) 
* > ” 2 
1.5 „5 2 ” „ „ * 
9 1 (Neuanl.) 


. * 5 * 1.5 * * „ } 7 ” 
Wir haben zum öffentlich meiftbietenden Verkauf an Ort und Stelle einen Termin 
be den hope 9 — — 2 we. 
anberaumt, zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Berlaufäbebingungen auch vorher im Magiſtrats-⸗Durean 1 Rathhaus 1 Treppe ein« 
geſehen bezw. von demfelben gegen Erſtattung von 40 Pf. Schreibegebühren bezogen werden. 
Der Hilfsförſter Neipert zu Thorn iſt angewieſen, auf Wunſch der Kauflluſtigen 


auf Sonnabend, 15. Oktober, 


die Parzellen jederzeit vorher vorzuzeigen. 
Thorn, den 1. Oktober 1898. 


Der NMagiſtrat. 


Verkauf v. alt. Jagerſtrah. Bekanntmachung. 
Donner ſtag, 13. Oktober 1898 


zu bringen: 


„ 3° „ im Fort Heinrich von 
Plauen (IVa) 

„ 4 „ im Fort Friedrich der 
Große (IV). 

Sarniſon⸗Verwaltung Thorn. 


Küchen⸗Lieferung. 
Die Lieferung der Kartoffeln, 
Bietnalien, Milch und Käſe für 
die Rüden des Ulanen-Regiments von 
Schmidt vom 1. November 1898 bis 
Ende Oktober 1899, ſowie die Eut⸗ 
nahme der Küchenabfälle für 
denſelben Zeitraum ſoll vergeben werden. 
BR a auf Xheillieferungen ſind 
um 
21. Oktober d. 38. früh 
an die unterzeichnete Küchen⸗Verwaltung 
schriftlich einzuſenden. Die Bedingungen 
können daſelbſt eingeſehen werden. 
Küchen Verwaltung 
Manen-Regiment von Schmidt Nr. 4. 


angeführten Geſetze uur d 
Tonkursberfahren. e 2 


lenden Schuldenzinſen und Renten. 


. 
— 


Altentheile. 


den Todes⸗ oder Erlebens fall 
werden, ſoweit dieſelben den 


haben. 


Zweif 
Das Konkursverfahren über den unterliegt, ferdern wir diejenigen Kare 


Nachlaß der zu Culmſee verſtor⸗ 
denen Schuhmachermeiſter Jacob und 
Bertha * er e -. 
Eheleute wird, nachdem der in dem 
Vergleichstermine vom 19. Auguft 1898 fein 
angenommene Zwangsvergleich durch 
rechtskräftigen Beſchluß von demſelben unt 
Tage beſtätigt iſt. hierdurch aufgehoben. Beitrags- Prümien 

Culmſee, den 7. Oktober 1898. licen pp.) anzumelden, 


Königliche Amtsgericht. Der Aiagitral 


pflichtigen, denen bie 
nicht 


enen Intereſſe der Gasabnehmer un 
N 1 
schriftlich) ſoſort Anzeige 2 machen, wenn die Stelle eines Mitte 
eine Gas flamme ſchlecht leuchtet. Es liegt gleich zu beſetzen. 
das niemals an der Qualität des Gaſes, 
ſondern an ſchlechter Beſchaffenheit oder 
irung des Brenners. 
ede e e muß hell 
en 


ohne Geräuſch brennen und darf nicht 
en. Andernfalls mache man der Gasan⸗ 
Anzeige, die den Fehler, wenn Material 
nicht erforderlich iſt, kostenlos beſeitigt. 
Schlecht brennende Flammen verbrauchen 
mehr Gas als gut brennende! Bei Glüh⸗ 
lichtbrennern verſuche man u durch 
am Gashahn, den Uebelſtand zu be⸗ 
ſeitigen, was ziemlich oft Erfolg hat. 
Thorn, den 8. Oktober 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur anderweiten Vermiethung des Ger 
wölbes Nr. 24 im hieſigen Rathhauſe für die 
Zeit von ſogleich bis zum 1. April 1900 
eventl. auch bis dahin 1903 haben wir einen 
Bletungstermin auf 
Mittwoch, 19. Oktober d. 38., 

Mittags 12 Uhr 
im Amtszimmer des Herrn Stadtkämmerers 
Rathhaus 1 Treppe) anberaumt, zu welchem 
Miethsbewerber hierdurch eingeladen werden. 

Die der Vermiethung zu Grunde zu legenden 
Bedingungen können in unſerem Bureau I 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Dieſelben werden auch im Termin bekannt 


acht. 
9e Jeder Bieter hat vor Abgabe eines Gebots 


Alterszulagen 150 Mk.) 
Bei der Penſionirun 
Dienſtalter ſeit der 


d. 38, bei uns einreichen. 
Thorn, den 30. September 1898. 


4080 


bänzlicher Ausverkauf, 


A n Artikel werde ich, um 
damit zu räumen, unter Selbſtkoſten⸗ 
preis verkaufen: 4 


u. andere 


PR mim habe ich eine große Aus⸗ 
wahl in wunderſchönen 
Dekorations- Blumen, 
die ich ebenfalls billig ausverkaufe. 
Daſelbſt werden Hüte moderniſirt. 
J. Lyskowska, 
3965 Kulmerſtr 13. 


Nach 8 9 des Einkommenſtener - Geſetzes 
vom 24. Juni 1891 find von dem Jahres⸗ g 
einkommen unter Anderem auch in Abzug 


1) Die von dem Steuerpflichtigen zu zah⸗ 
Die auf beſonderen Rechtstiteln (Ver⸗ 


trag, Verſchreibung, letztwillige Ver⸗ Ir 
ü n beruhenden dauernden Laſten, 


Da nun nach Artikel 38 der Ausführungs⸗ 
Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 zum oben 


Gas beleuchtung. . 


talt (am beſten] Bei der hieſigen höheren Mädchenſchule ift 
Iſchullehrers von for 


(Grundgehalt 1800 Mt. jährlich, Mieths⸗ 
entſchädigung 400 bezw. 300 Mt. jährlich, 


wird das volle 


et. 
Bewerber, welche die Prüfung als Mittel⸗ 
ſchullehrer beſtanden haben und die beſondere 
Befähigung für Deutſch beſitzen, wollen ihre 
Meldungen unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 
und eines Lebenslaufs bis zum 15. November 


Der giſtrat. 


Bänder, „Ars, Perl - 
. — Schleier 


G88 


57875650 


Viktoria- Theater. 
| Dienftag, den 11. und Mittwoch, den 12. Oktober er.: 


Zwei Soiréen 
des Wendiſchen 


Künſtler⸗Enſembles. 


Direktion: Habekost. 

Kassenöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. 
Abenökaffe 60 Pfg., numm. 1 At, 
Borverkauf 50 Pfg. und 75 fg. bei Herrn Cust. Ad. Schleh, 
Zigarrenhandlung. 

Es finden nur dieſe 2 Soirsen ſtatt. — Täglich neues Programm. 


2 7 ® 
Bismarck’s Memoiren 
erscheinen im November d. Js. unter 
dem Titel: 


Bedanken und Erinnerungen 


„ aus dem Leben des 
Fürsten Bismarck. 
2 Bände in Leinwand gebunden 20 Mk. 
5 Bestellungen auf dieses mit grösster 
Spannung erwartete Werk, erbitte ich 
schon jetzt und erleichtere die An- 

schaffung durch Ratenabzahlungen. 
Walter Lambeck, 
4087 Buchhandlung. 


Höhere Privat-Mädchenschule, 

Der Unterricht beginnt Dienſtag, den 
— age fen ds alle — um 
5 0 Uhr. Die Aufnahme neuer erinnen 

SON DAISIEDE SMALL Kinder Montag, den 17. Oktober von 10 bis 

12 Uhr Vormittags im Schullokal, Gegler- 
ſtraße 10, 2 Tr., ſtatt. 
Martha Küntzel, 

4025 Schulvorſteherin. 
Conzeſſ. Bildungsanstalt für Finder⸗ 

gürtnerinnen. Froebel-Kindergarten 
in Thorn, macherſtr. 1. part. I. 

(Ecke Bacheſtraße) 

Beginn den 17. Oktober. Halbjährlicher 
Kurſus I. u. II. Kl. — Junge Damen können 
1—2 Monate hospitieren. Auf Wunſch An⸗ 
ſtellung. Clara Rothe, Vorſteberin. 

Buchführung, Correſpond., kaufm. 

echnen u. Contorwiſſen. 

Am 17. Oktober er. beginnen neue 
Curſe. Beſondere Ausbildung. 

ET. Baranowski, 

Bedingungen in der Schreibwaarenhandlung 


10 


E. 
Janz-Nursus. 
i Degen am Mittisom, b. 12, b. 3 
Gefl. Anmeldungen — perſ. am 


Montag, 
von 11—1 Mhr Doxtfelbf entgegen. 


Geschäfts- Verlegung. 


Nachdem ich die Pachtung des sogen. botanischen Gartens aufge- 
geben, habe ich meine Gärtnerei nach meinem eigenen Grundstück 


Kasernenstrasse Nr. 9 


verlegt. — Die Blumenhalle befindet sich bis auf Weiteres in dem bish, 
Droguengeschäft des Herrn Koczwara gegenüber M. Kalkstein v. Oslowsk i 


Bromberger- und Schulstrassen Ecke. 


ich bitte ein hochgeehrtes Publikum, mich im neuen Lokal mit 
recht zahlreichen Aufträgen zu beehren. 


Rudolf Brohm. 


MIMIK MEN 
In Be — — — — — —— N’ — E 


Gold. Brochen von 3 Mk. an 


94 x 
0099999999999 


> Hochachtungsvoll 
Goldene Ringe von 2 Mark an. W. St. v. Wituski 
* für Uhren und Goldwaaren nebſt Gravirun gen Balletmeifter u 
eigener * > . 
Patent- und Flachuhrgläſer von jetzt ab für nur 10 Pf. bei 1806000000904 


Auf ein meuerbautes mallive® rund 
(nebit 3 Morgen Wieſe und einer zweiten 

Präcifionsuhrmad) | Baustelle) mit 39000 Mark zur Feuer⸗ 
BE Coppernikusstrasse No. 22. taxe abgeſchätz, werden zur erſten Stelle 


Altes Gold und Silber wird in Zahlung genommen. Mark 
WANT ; ZN Rz rZ 
— INNFENNEIÄINNNEN — SSS geſucht. Offerten unter Nr. 4070 an die 


Hanusbeſihtt⸗Petein. [cee Expedition d. Zeitung erbeten. 


eden Vece der nie, J Speoial-Handschtb-Beschäft . 3000 Mark 


0, . 9 di 
gen im Bureau @lifabetbftrahe 4 nee =. Nr. 7 ER Helen Jenna Fr 4 
Herrn . e 


Cognac. 
Mellien- u. Schulſtraßen⸗Ecke 19, ſowie recht ſaubere 


Für erſtes Haus in frunz. Cognac, in all. 
1. Et. 6 Zimmer 1100 M; 3 Preisl., Domizil Hamburg, w. an all. Pl. 
Mellenſtr. 89 2. Et. 6 Zim. 1050 M. eHandschuhwäscherei u. Färberel 


tücht. bei Wirthen, Händl. u. Priv. eingef. 
Baderfir. 7 1. Et. 6 Zim 1000 M. 


H. Loerke. 


er und Goldarbeiter, 


Vertreter geſucht. Hohe Prov. Offert. u. 


Brüdentr. 20 2. Et. 6 Him. 950 M. C. Rausch, eee 
Baberfe 19 1 El 4 Sm. 900 K. dandſcuhfabrikant. ein 
a 2 . ’ 
5 2. Et. 6 dun 900 M. tüchti e Schloſſer, 
Eule. 10 1. &t & Bun 700 N. “äbtiichen Gasanftalt Thorn 
R en Ga orn. 
. 5 3. Et. 4 Zim. 660 M. Damenhüte Thorn, den 7. Ottoder 1898. 
. 20 2. Et. 4 Zim. 600 Mt. werden sanber und billig Der Magiſtrat. 
er eiche Jaller 
ae ic k d Som = Cürtige S 
Sale 8 3 & m, 550 N. 2 find nchugt, äftig . be — 
er N 5 95 nden eichäftigung bei do 
Brückenſtr. 40 1. Et. 4 Zim. 550 M. ee Accordſätzen 8 A 6 
Schillerſtr. 8 3. Et. 5 Fim. 550 M. „Dittrich-,, 4 4 — 
an = N — ” je — = lanos Maß 1Smögentier Täätigteit wird bie 
5 % . . te der A 
Baderſtr. . Et. m. E neufeeugf., in Rärfft. Sifentonftruft. 
Copper. 8 1.6. Bin. 500 I Tant . d St uger 
Breiteſtr. . Et. m. 1 Garantie. Kleinſte Raten ohne 
Altſt. Markt 12 2. Et. 4 Zim. 450 M. 1 ſucht 4052 
Kulmerſtr. 11 part. 2 Zim. 430 M.] A. T. Dittrich, Berlin W., Friactlebstr. 17 l. L. Bock, 
Schillerſtr. 19 4. Et. 4 Zim. 420 M. amt L 4566. de Sramtofiſcheſtraße. Maurermeiſter. 
due Junkerſir. 7 1. Et. 3 Zimm. 400 — ——— I Re 
Gerſtenſtr. 8 1. Et. 3 Zim. 400 Klempnergesellen und Lehrlinge 
Altſtädt. Markt 27 3. Et. 4 8. 380 beschäftsverlegung. verlangt . Pair, 


Brückenſtr. 8 Geſchäftskell 


Einen Lehrling 


ur Gonbitorei verlangt 
+ M. Jacobi, Conditor. 


Juche einen Lehrling, 


Am 1. Oktober verlegte mein 


photograph. Geschäft 


in den Neuban 


8 288 


4. Et. 3 Zimm. 350 


8 
Ss 


Väckerſtr. 43 1. Et. Entr. 2 Zim. 5 
Gerberſtr. 13/15 3. Et. 38. 324 N. 3 Katharinenſtraße 8 2 em möstin pelnſc ipreWend, von ont 
ng * 8 ar — gegenüber dem Königl. Gouvernement. — nitisch. -; 
aderſtr. 2 2. Et. 2 Zim. i 7 
Gerechteſtr. 5 3. Et. 2 Zim. 300 M. erdom M A 
Brombergerſtr. 96 Stallu. Rem. 250 M. H. gerd 3868 uur f l. [ be ile 
Be 1 17 — 22 5 ſucht 4051 
auer Et. m. 9 — 
Nellenfe. 89 5 ei 2 Zn 20 % . Bock, 
Heiligegeiſtſtr. 7/9 Wohnungen Manurermeiſter. 
* 150-250 M. Mein „% ˙ AAA ( 
Schulſtr. 21 3. Et. 1 Zim. 150 M. 1 Aufwärterin 


Brückenſtr. 8 Pferdeſtall 120 M. 


Bureau u. Wohnung 


befindet ſich von jetzt ab 


Schiller- u. Breitestr.-Ecke 


für den ganzen Tag wird geſucht. 
4055 Breiteſtraße 17, III. 


anne 
Aufrichtiges Heirathsgesuch! 


8 * 
Schloßſtr. 4 1. Et. Imbl. Zim. 15 M. 
Eliſabethſtr. 4 Laden mit Wohnung. 


kaution von 15 i f 5 Ein gebild. häusl. Fräul., evangel., 39 J., 
e eee, e on n | Fahrräder | (u Saufe Schlesinger) fe 1a 
ee rrüben |... as anne oa engem N eumann 
er Magiſtrat. Be gute Zorn 1.18 MR. ber A und n 7 0 3 7 
Block, Schönwalde. a ag ix. 14, 
Fernſprecher 141. Einzige tt Thorn's. 


rug und Weriag der Natbaduchdrucertt Einst Lambeck, Thorn. 


